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Enrico Lavarini 

Heiligoobet - 

Ängel GmbH 
Zwei kurze Weihnachtsstücke 
 
 
 
Besetzung 6♀/6♂ 
Bild Stadtrand / Büro 
 
 
«Wie d Chirche: Personal uuspuechet. Cherzeglanz und 
Musig für all, wo suss ds ganz Joor nie chänd.» 
Heiligabend, Stadtrand, hinter Bahngeleisen. Eine Gruppe 
drogenabhängiger Jugendlicher sitzt an einem Feuer. Etwas 
abseits übt ein Mädchen auf seinem Saxophon ein 
Weihnachtslied. Da erscheint eine Frau in einem hellen 
Mantel. Unvermittelt ändert sich die Lage. 
Frau Hirt, Mutter von drei Töchtern, vereinbart mit der Firma 
Engel Gmbh., dass am Heligabend bei der häuslichen Feier 
eine junge Dame auf Bestellung als Weihnachtsengel 
erscheinen und für eine festliche Überraschung sorgen soll. 
Als es dann jedoch an besagtem Abend an der Wohnungstüre 
klingelt, entwickeln sich die Dinge in eine unvorhergesehene 
Richtung. 
«Variante “Weihnachtsengel Excelsior“: Kleid hochweiss, 
satiniert, mit Goldbordüren, Goldhaar natur, Haarreif 
vergoldet, mit Sternaufsatz mit Halbedelstein vorne...» 
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Personen 

Heiligoobet: 

 
Phil 
Fredi 
Sandy 
Wendy 
Tony 
Schwander, Heilsarmeeoffizier mit Trompete 
1. Heilsarmeesoldatin mit dreibeinigem Kollektentopf 
2. Heilsarmeesoldatin mit Gitarre 
Stefanie, Gassenarbeiterin 
Der Alte, stumme Rolle 
Frau im beige-weissen Mantel 
Pepe 
 
 
 

Ängel GmbH: 

 
Gabi 
Mutter 
Bea 
Susi 
Corinne 
Dame 
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1. Szene 

Phil, Fredi, Sandy 
Platz in der Nähe von Bahngeleisen, Stadtrand. 
Bretterwand, Graffiti, Bretterverschlag, alte 
Blechtonnen, Autopneus, Alteisen. Im Vordergrund 
brennt ein kleines Feuer. Phil und Fredi sitzen davor. 
Sandy sitzt leicht erhöht im Hintergrund, spielt 
Saxophon. Ab und zu Geräusche von vorbei-
fahrenden Zügen. 
Währenddem Phil und Fredi sich am Feuer zu 
wärmen versuchen und ihre abgetragenen Kleider 
enger um sich raffen, übt Sandy das Lied “O du 
fröhliche“, was anfangs sehr fehlerhaft, dann immer 
erkennbarer klingt. 

Phil zu Fredi. Bisch ir City gsii? 
Fredi Was söll i döt? 
Phil E chlii luege – oder Nachschuub… 
Fredi Dr Märt isch truche. Advänt, Wienacht, “Friede auf 

Erden“. 
Phil Me chünnt i d Warehüüser. Warmi Häntsche, e Schal. 
Fredi Do händs äggstra na mee Dedektiven anegstellt, als 

Samichläus verchleidet. 
Phil Oder villicht hät öppen e Chund en offni Hand… 
Fredi Rezässiuu, Philipp, d Härze bliibet zue. 

Sandy ist zum ersten Mal über eine bis anhin immer 
fehlerhafte Passage hinausgekommen. 

Phil Jetz hät sie’s dänn, d Sandy. Zu Sandy. Villicht 
bringsch es gliich na häre hüür! 
Sandy spielt unbeeindruckt weiter. 

Fredi Goosch hüt Oobet i d Heilsarmee gu fiire? 
Phil Für was?! 
Fredi Git wenigschtens nämis Warms! 
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Phil Und dänn die Lieder- und die Fiirerei! Fiire statt 
Figgse! 

Fredi Aber e warme Schlag über d Nacht! Dr Wolfgang hät 
züemer gseit: Fredi, chänd doch au! 

Phil abwehrend. Jä.- Die Gassemänschin hät si au schu lang 
nüme zeiget. Machets zuë über d Wiënacht? 

Fredi Kuum, i dr Hochsäson. 
Phil Wie d Chirche: Personal uuspuechet. Cherzeglanz und 

Musig für all, wo suss ds ganz Joor nie chänd. 
Sandy ist wieder an einer Stelle hängengeblieben und 
versucht ununterbrochen, darüber hinaus zu 
kommen. 

Fredi Sandy, für e Momänt teet’s lange! 
Sandy lässt ihr Saxophon sinken. 

 
2. Szene 

Tony und Wendy, Phil, Fredi, Sandy. 
Tony und Wendy kommen, Arm in Arm. Tony 
versucht die heftig frierende Wendy vor der Kälte zu 
schützen. 

Tony zu den ums Feuer Sitzenden. Hallo. 
Phil Haai. Au wider gliich wiit!? 
Toni Die Tüppe vum Gassezimmer mached mi fertig. Immer 

die Uuflagen und Vorschrifte! 
Phil ironisch. Ornig muess sii! 
Toni Isch nid luschtig! 

Sandy beginnt wieder zu spielen; fast gleichzeitig hört 
man einen Zug vorbeifahren. 

Fredi Dr Nüünischnellzug uf Basel. 
Tony Git’s na e Fiir hinecht, mit Chrischtbaum und so? 

Zündet emool d Cherzen aa! Dr Truuthaan na nid im 
Ofe!? 
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Fredi bitter höhnend. Dr Turkey? From USA!? Hä, hä! Der 
hämmer suss! Do bruuched mer nid äggstra na eine! 

Wendy zu Tony.Tony, chumm, mir günd wider. 
Tony Wart, Wendy – jetz simmer doch erscht grad chuu! 

Zieht eine Flasche Wein aus der Tasche, trinkt 
langsam. 

Fredi Gisch au e bitz vu dere Boole? 
Tony übergibt Fredi schweigend die Flasche, welche 
fortan die Runde macht. 
Sandy versucht sich nun und in der Folge an “White 
Christmas“. Die andern trällern anfangs etwas mit, 
der Gesang verliert sich aber rasch. 
Von der Seite kommt ein alter Mann, verwahrlost, 
abgetragener Mantel, zerschlissener Hut, mehrere 
gefüllte Plastiksäcke in den Händen. Der Alte geht 
langsam und gebückt, ab und zu hält er nach 
Essensresten Ausschau. 

Phil Dr Alt isch au wider underwägs. 
Fredi Werum sött er grad hüt nid underwägs sii? Uf der 

warted schu lang e keine mee. 
Phil Bisch sicher? 
Fredi Es chunnt emol e Punggt, do warted au uf dich niemert 

mee! 
Phil Eine warted immer. 
Fredi Villicht chunnt er schneller, als d meinsch. 
Phil Was? 
Fredi Dr Punggt. 
Phil Häsch dr Morelli!? 
Fredi schaut vor sich hin. Immer. Pause. Er hät immer na 

siini Wildänte. 
Phil Was seisch?! 
Fredi Dr Alt. Die, won er füetteret. Sie waarted sicher uf ne. 
Phil Ds Chrischchindli vu de Wildänte. 
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Fredi gedankenverloren. Won i chlii gsii bi, hät sie a dr 
Wienacht immer Broote gmacht, d Muetter, mit 
Härdöpfelstogg und Soose. Uf ds Mol hät’s dänn aber 
gheisse, hüür geeb’s jetz Änte. Mit Orangschesoose. Es 
Rezäpt us em Modeheftli. 

Phil Isch guet gsii? 
Fredi Weiss es nüme. 

Der Alte verschwindet langsam. 
Phil Jetz gsiesch ne nüme. Der goot i die nöblere Quartier. 

Bald stünd die erschte Segg veruss. 
 

3. Szene 

Drei Leute von der Heilsarmee: Korporal Schwander 
und zwei Frauen. 
Phil, Fredi, Sandy, Toni, Wendy. 
Schwander kommt mit Trompete, eine der Frauen mit 
Gitarre, die andere mit einem an einem dreibeinigen 
Gestell hängenden Kollektentopf und einigen 
Zeitschriften “Der Kriegsruf“. 

Lied “Heut‘ ist der grosse Friedensfürst“. 
Sandy spielt während des Liedes weiter. 

Schwander nach dem Lied. Die Herrlichkeit des Herrn sei mit 
euch! Sandy hört nicht auf zu spielen. Schwander 
unbeirrt. E Gruess vum Wolfgang – iir sölled au a d 
Wermi chuu. Dr Tisch isch teggt und d Stube warm! 

Phil Säg diim Himmelsgeneral, hüt heg i kei Luscht! 
Schwander pathetisch. Dr Himmel goot uuf für alli! 
Fredi Und für die eine grad wider zue… 
Schwander Dr Herr isch chuu für e Fride! 
Toni Häsch rächt: Im "Fride" vorne hogged na e paar. D 

Hermine heg di ganz Nacht offe. Günd emol döt vüüre 
– villicht git’s na e Spezial-Kolläkte! 
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Schwander Üsri Tür bliibt off, iir wüsset’s! Schickt sich, 
zusammen mit den beiden Frauen, an zu gehen. 
Dann, mit Blick auf Wendy. Das Meitli doo sött a d 
Wermi! Jä, nu: Zwinge cha me niemert. „Ein jeder ging 
in seine Stadt.“ Dr Heilig Vater mög‘ öi phüete! 
Heilsarmee-Gruppe ab. Sandy spielt wieder “O du 
fröhliche“. 

 
4. Szene 

Stefanie, Phil, Fredi, Sandy, Toni, Wendy 
Wendy Ich ha waansinnig chalt, Toni! 
Toni Sitz e chlii nööcher a ds Füür! Nimmt ein Tuch, das er 

zusammengerollt unter dem Arm getragen hat, und 
legt es Wendy um die Schultern. Man hört wieder das 
Geräusch eines vorbeifahrenden Zuges. 

Fredi Der goot uf Wien. Nachtzuug. 
Phil Wienachtszuug. 
Fredi Hei, jetz han i nämis vergässe! Isch d Poscht schu zue? 
Phil Klar isch d Poscht zue! Schu siit em Zmittag! 
Fredi Miis Gschängg, wos mer gschiggt händ, poschtlagernd! 
Phil E richtigs Gschängg?! 
Fredi Jä, zummindschten e Brief: Ich söll’s gu abhole chu, 

dehei. 
Phil Z Hinderbuchsiite – oder wo schiebets di albis ab?! 
Stefanie Gassenarbeiterin, kommt mit gefüllter Tasche. Hoi 

mitenand! 
Fredi Tschau, Stefanie. 
Phil Schu lang nüme gsie! 
Stefanie Isch einiges los über die Täg! Wie händer’s? 
Toni Die im Gassezimmer tüend wider tumm! 
Stefanie Werum? 
Toni Wels tumm tüend, darum. 
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Stefanie Muesch es schu e chlii gnöier säge! 
Toni Isch jo gliich. 
Stefanie Eso isch schwirig z hälfe! Händ er z ässe? Kramt in 

ihrer Tasche und bringt eine Tüte mit Milch, und 
Brot sowie ein Lebkuchenherz zum Vorschein. Do 
hett i öppis Wenigs. - Besser als nüüt! Chömed doch 
mit vüüre, döt hämmer mee, und warm wär’s au! Isch 
jo blödsinnig, die Chelti! Bruucheter suss na öppis? 

Phil Isch schu guet, Steffi, bisch in Ornig! 
Fredi Frohi Wienacht und merci. 
Stefanie schickt sich an zu gehen. Wië gseit, wänn er wänd 

vüüre chuu... 
Phil Tschau. 
Stefanie zu Phil. Dr Patrick… Weisch wele?! 
Phil Dr Patrick? 
Stefanie Der, wo amigs hinder dr “Anker-Baar“ pfuuset hät. 

Traurig. Es goot em nid guet. 
Phil Wo isch er? 
Stefanie Im Spitool. Kritisch. Im Abgehen. Mached’s guet! Ab. 
 

5. Szene 

Frau im beige-weissen Mantel, Phil, Fredi, Sandy, 
Toni, Wendy 
Sandy hat weitergespielt. Dann hält sie plötzlich inne: 
Von der Seite kommt ein Frau in beige-weissem 
Mantel, geht langsam zur Mitte, steht einen Moment 
still und geht dann langsam weiter. Sandy schaut 
erstaunt. 

Phil zu Sandy. Hät’s dr d Sprooch verschlage? Oder – 
besser gseit, d Musig?! 
Sandy beginnt wieder zu spielen. 

Fredi Dr Patrick! 



H e i l i g o o b e t / Ä n g e l  G m b H  

 
- 9 -  

Phil Jo, säg nüt! 
Fredi Isch er ächt uf em Intensiiv? 
Phil Wänn sie seit,“kritisch“! 
Fredi Hett woorschiinli Fröid, wämme ne cheem gu psueche! 
Phil Hät er suss nämer? 
Fredi Weiss niid. Siit er vur letschte Reis zrugg chuu isch, 

isch er nüme gliich… 
Phil Wo isch er gsii…? 
Fredi Uf de Philippine. Nämis verwütscht, tängg, schlächte 

Stoff oder so. 
Toni Dehei hämmer albis Sprüchli uufgseit und Lieder 

gsunge. 
Phil Und dänn dr Run uf d Gschänggli. I drei Sekunde alles 

uufgrupft. Und dr Brüeder het immer das lieber kha, 
won ich überchuu ha. 

Fredi Oder umgekeert… 
Phil Und dänn hät’s albis regelmässig Krach gii. Emool 

hämmer sogär müessen uuni Znacht i ds Bett! 
Toni Ganzi Chrippespiil hämmer uufgfüert. D Schwöschter 

hät Reschie gfüert und d Maria gspilt. Jetz günd’s uf 
die Kanarische. Plastigchrischtbaum am Pool. 

Fredi Die früüred wenigschtens niid. 
Toni Villicht händ’s suss chalt. 

Die Frau im beige-weissen Mantel kommt zurück. 
Sandy hört erneut auf zu spielen. Die Frau geht 
weiter und verschwindet. 

Fredi Chünnt au öppe grüezi sägen, oder?! 
Wendy Toni, mit em Tuech goot’s besser: Es würt e chlii 

wärmer. 
Toni hält den Arm um Wendy. Dänn isch guet. Wettsch na 

es Medi? 
Wendy Nei, im Momänt goot’s. Schliesst die Augen. 
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Toni nimmt einen Schluck aus der Flasche, gibt sie 
dann weiter. Phil und Fredi trinken ebenfalls. Da 
beginnt Sandy plötzlich eine ganz andere Musik zu 
spielen – lange, laute, hohe, gehaltene Töne, dann 
wieder ganz leise, höhere und tiefere, sodass eine 
wundersame Melodie entsteht, losgelöst von den 
Liedern von vorher. Dann hört man auf einmal, wie 
diese Musik von ferne übernommen wird und den 
ganzen Raum erfüllt. Allmählich wird es immer 
heller. 

Fredi Händs im “Friide“ vorne Musig?! 
Phil Das wär nöi. 
Wendy im Schlaf. Alles hell – und z tuusige vu Lüt! 
Frau im beige-weissen Mantel kommt zurück. Loset, da 

vornen isch es Pärli. Die händ’s nöd guet! 
Fredi Wo? 
Frau Grad da, um dr Egge. 
Phil Dänn bringets i “Friide“ vüre, zum Wärme. 
Frau Deet sinds au scho gsii! 
Fredi Und?! Dänn günds halt naamool! 
Frau Sie sind scho mängsmal deet gsii! Sie welleds nüme 

gsee, hät me ne gseit. Sandy spielt laut und intensiv. D 
Frau cha nüme laufe, isch schwanger. Ich ha tänkt, iir 
chännted bii ne bliibe und ich gäängti dänn am Spital 
go telifoniere. Da muess öpper cho! 

Phil Sandy, bis ruhig! 
Sandy spielt weiter. 

Phil Sandy! 
Sandy hält verwundert inne. 

Fredi Und dr Maa vu nere? 
Frau Dee isch au schlächt zwäg. Me muess würkli Angscht 

ha ums. 
Toni Wer hilft üüs?! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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